
GUMMERSBACHWIR IN...

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

es ist jetzt etwas fast 
ein Jahr her, dass ich die 
Nachfolge von Helmut 
Schillingmann antreten 
durfte. 
Als pragmatisch-veran-
lagter Werkzeugmecha-
niker ist es wahrschein-
lich überfl üssig zu er-
wähnen, dass die poli-

tische Arbeit mit der gewohnten Arbeitsweise in der 
hauptberufl ichen Tätigkeit nur wenig gemeinsam hat.

Allerdings macht gerade der starke Kontrast die Arbeit 
als Stadtverordneter interessant. Zu verstehen, wie 
die Politik vor Ort funktioniert, wie man einen Antrag 
schreibt und welche Einfl ussmöglichkeiten man ge-
nerell vor Ort hat, hat mich in vielen Bereichen positiv 
überrascht.
Ich kann also daher nur dafür werben, dass man sich 
persönlich lokal einbringt, Rats-/und Ausschusssitzun-
gen besucht und den Kontakt zu den demokratischen 
Parteien in der Region fi ndet. 
Auf der nachfolgenden Homepage gibt es einen But-
ton mit der Aufschrift „ Kontakt“, hier würde ich mich 
und die anderen Mitglieder der SPD Gummersbach 
über Ihre konstruktiven Fragen und Anregungen sehr 
freuen. www.spd-gummersbach.de
Dieses Kontaktangebot an die MitbürgerInnen gilt si-
cherlich auch für die anderen demokratischen Partei-
en, welche im Rat der Stadt Gummersbach vertreten 
sind. Genau wie der Kontakt zu den Bürgern und der 
eigenen Partei ist mir auch der Austausch mit den an-
deren demokratischen Parteien wichtig. Nur gemein-
sam kann man was erreichen.
Seit einem Jahr bin ich Mitglied im Rechnungsprü-
fungsausschuss, im Ausschuss für Schule, Sport und 
Soziales und im Jugendhilfeausschuss, sowie Vertreter 
in zahlreichen anderen Ausschüssen. 
Besonders froh sind wir über die positive Entwicklung 
im Jugendhilfeausschuss, wo durch unsere Initiative 
eine bessere Planung erarbeitet wurde, bei der ein

derzeitiges Defi zit von 40 Kitaplätzen für 2019 auf-
fi el. Hier werden wir dafür sorgen, dass diese zusätz-
lichen Plätze möglichst nah am Elternwunsch orientiert 
werden. 
Im Bereich der Schulpolitik ist es uns besonders wich-
tig, ein breit gefächertes Angebot an gut ausgestat-
teten Schulformen anzubieten um den SchülerInnen 
eine möglichst individuelle Förderung zu kommen las-
sen zu können. Hier sind unsere Mittel leider begrenz-
ter als es mir lieb wäre, da Schulpolitik in erster Linie 
Ländersache ist. (Nähere Informationen hierzu fi nden 
Sie auf der Rückseite.) Weiterhin werden wir uns für 
eine Stärkung der Sozialen Arbeit in den Schulen stark 
machen, um SchülerInnen und LehrerInnen zu unter-
stützen.
Besonders bedauernswert ist der Zustand der L323 in 
Lantenbach, da hier die  geplante Instandsetzungs-
maßnahmen mehrfach verschoben wurden, weil das 
Land leider auf Zeit spielt. Einen konkreten Termin 
für die Instandsetzung können wir daher leider nicht 
nennen. Wir können nur versprechen, an dem Thema 
dranzubleiben. Auch die stark beschädigte Straße von 
Piene nach Bergneustadt haben wir nicht vergessen.
Ein Lichtblick hingegen ist es, dass das Gebäude des 
alten Internates in Lantenbach, wo später ein kleiner 
Getränkemarkt ansässig war, endlich saniert wird und 
der so neugeschaffene Wohnraum bald genutzt wer-
den kann. 

Einen schönen Spätsommer wünscht 

Ihr SPD Ratsmitglied für den Wahlkreis

    Benjamin Stamm
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